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KUNSTSTOFF XTRA A u s - / W e i t e r b i l d u n g

 Praxisnahe Weiterbildung an der HSR 

Auslegung und Herstellung von K-Bauteilen
Mit dem neuen Zertifikatslehrgang erhalten die Teilnehmer ein umfassendes, wissenschaftlich fundiertes 
Fachwissen für die erfolgreiche Auslegung und Herstellung von Kunststoffbauteilen. Dies umfasst die gesamte 
Wertschöpfungskette von der Idee bis zum fertigen Produkt.

Die Fertigungsverfahren Spritzgiessen und 
Additive Manufacturing bieten viele Mög-
lichkeiten, innovative Bauteile wirtschaft-
lich zu fertigen. Einerseits das vollautoma-
tische Spritzgiessen mit dem direkten Weg 
vom Granulat zum Endprodukt ohne oder 
nahezu ohne Abfallerzeugung. Es bietet 
zudem Möglichkeiten zur Integration von 
Prozessen und Funktionen, was weiterhin 
die Wirtschaftlichkeit erhöht. Andererseits 
ist das Additive Manufacturing für kleine 
und mittlere Losgrössen interessant. Es 
bietet die Möglichkeit der Herstellung von 
kundenspezifischen Lösungen sowie Geo-
metrien und Funktionalitäten, die im 
Spritzgiessen gar nicht oder nur aufwändig 
umgesetzt werden können. Beiden Verfah-
ren ist gemeinsam, dass nur bei einem 
umfassenden Verständnis des Werkstoff-
verhaltens, der Produktauslegung sowie 
der Produktionstechnik die wirtschaftliche 
und qualitätsgetreue Herstellung der Bau-
teile möglich ist. Daher müssen bereits in 
einer frühen Phase des Entwicklungspro-
zesses der Produktentwickler, beim Spritz-
giessen zusätzlich der Werkzeug- und Be-
triebsmittelverantwortliche, der Qualitäts- 
verantwortliche, der Projektleiter und der 
Verkäufer zusammenarbeiten, um ihren 
Input für eine erfolgreiche Umsetzung des 
Produktes einzubringen. 

Disziplinübergreifendes  
Verständnis schaffen
Ziel des Lehrgangs «Auslegung und Her-
stellung von Kunststoffbauteilen» ist es 
daher, die einzelnen Faktoren zur erfolgrei-
chen Produktumsetzung zu erläutern und 
das Verständnis für das Zusammenspiel 
der verschiedenen Disziplinen zu schaffen. 
Aus diesem Grund richtet sich der Lehr-
gang an Mitarbeiter aus den oben genann-
ten Tätigkeitsbereichen.

Eine Übersicht über die behandelten The-
men liefert die Abbildung. Neben den Do-
zierenden der HSR engagieren sich Exper-
tinnen und Experten aus der Industrie, 
Bildung und Forschung.
Weitere Informationen zur CAS Auslegung 
und Herstellung von Kunststoffbauteilen 
sind unter www.hsr.ch/CAS-Kunststoff-
bauteile oder direkt beim Kursleiter erhält-
lich.
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 . Rüstvorgang – Best in class

 . Performancemessung und Prozessstabilität

 . Produktionsplanung und -steuerung; Lean Manufacturing

 . Montagetechnologien, Taktung und Verfügbarkeit von  
Montagelinien 

Supply Chain

 . Produktionsmanagement

 . Datenfluss im Industriebetrieb, Data Analytics

 . Simulation von Produktionsprozessen

Smart Factory

 . Normen und kundenspezifische Anforderungen

 . Betrachtung Entwicklungs- und Serienprozess

 . FMEA

 . Reklamationsmanagement 

Qualitätssicherung

 . 3D-Drucktechnologien im 
Vergleich

 . SLM für Werkzeugeinsätze

 . Trends

 . Wirtschaftlichkeits- 
betrachtung

 . Standard- und Sonder- 
verfahren

 . Werkzeugtechnik: Aufbau 
und Auslegung

 . Prozessüberwachung 

 . Prozessoptimierung

Prozesstechnik

 . Beanspruchungs-, fertigungs- und recyclinggerechte Konstruktion

 . Werkstoffauswahl 

 . Werkstoffmechanisches Verhalten der Kunststoffe 

Bauteilauslegung

Spritzgiessen  
(grosse Stückzahlen)

Additive Manufacturing 
(kleinere / mittlere Stückzahlen)

CAS Auslegung und Herstellung von Kunststoffbauteilen.
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